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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Freunde Malawis,

ein ereignisreiches Jahr fiir Malawi geht zu En-
de! Noch vor wenigen Monaten klagte das Land
iiber Devisenknappheit, eingefrorene Budget-
hilfen des Auslands, lange Warteschlange vor
den Tankstellen und stetig steigende Lebens-
mittelpreise. Heute sind nicht alle Probleme
geklart, aber es besteht berechtigte Hoffnung
auf Klarung in nachster Zukunft. Und Hoffnung
ist auch der Begriff, der mit der neuen Prasi-
dentin Joyce Banda am haufigsten in Verbin-
dung gebracht wird. Jeder von Thnen weil3, dass
man Probleme oft nicht von heute auf morgen
losen kann — sie sind ja auch nicht von gestern
auf heute entstanden. Aber wenn denn viele
kleine Schritte in die richtige Richtung gemacht
werden, die eingefrorenen Budgethilfen z.T.
wieder flieBen, die Tankstellen wieder arbeiten
konnen und die Lebensmittelpreise nicht weiter
steigen, so sind dies die richtigen Zeichen fiir
eine berechtigte Hoffnung.

Dazu passen die Berichte und Riickmeldungen,
die wir auf unserer Mitgliederversammlung im
Oktober in Berlin von vor Ort tatigen Organisa-
tionen bekamen. Es tut sich was in Malawi! Und
nur wenige Tage spater fand erstmals in Berlin
ein Parlamentarischer Abend zu Malawi statt
mit dem schonen Titel ,Starke Frau — Starke
Demokratie? Kurskorrektur in Malawi“. Viele
fanden den Weg und beteiligten sich rege an der
Diskussion.

Wir als Deutsch—Malawische Gesellschaft ver-
suchen diesen Schwung zu nutzen, um weitere
Informationsarbeit {iber Malawi zu leisten. Da-
zu gehort eine Wanderausstellung mit Bildern
aus Malawi, die in Vorbereitung ist. Dazu kon-
nen aber auch Aktivitiaten gehoren, die Sie vor
Ort machen oder von denen Sie gehort haben.
Wir sind derzeit mit unserer rein ehrenamtli-
chen Struktur noch sehr ,Berlin-lastig®, soll
heiBen, wir wiirden uns iiber Aktivitaten vor Ort
irgendwo in Deutschland freuen und wenn ir-
gendwie moglich auch unterstiitzen, wobei ich
nicht sofort an Geld denke. Melden Sie sich




doch bei uns, wenn Sie etwas planen! Manch-
mal kann ja auch schon der einfache Informati-
onsaustausch weiterhelfen!

Sie sehen, Malawi ist ,in“ wie es lange nicht
mehr war. Diesen Riickenwind versuchen wir zu
nutzen fiir unsere Arbeit in 2013 — mit Threr
Hilfe! Ich freue mich auf die weitere Zusam-
menarbeit mit Thnen, auf Thre Anregungen, ja
auch tiber Kritik! Zeigt das doch alles, dass wir
uns gemeinsam fiir das neue Malawi engagieren
wollen.

Griile aus dem warmen Herzen
Afrikas

von Dr. Peter Woeste, Botschafter der Bundes-
republik Deutschland in Malawi

Es wire fast schief gegangen. 2012 entpuppte
sich fiir Malawi als besonders kritisches Jahr,
mit einem Beinahe-Staatsstreich, kilometerlan-
gen Schlangen vor den Tankstellen und am Jah-
resende fast zwei Millionen Menschen, die als
svulnerable“ gelten, knapp an der Hungergren-
ze. Es ist aber noch einmal gut gegangen. Am
Ende setzte sich doch der verfassungskonforme
Wechsel im Prasidentenamt durch, das Ver-
hiltnis zu den Gebern - insbesondere zu GroB-
britannien — wurde normalisiert, Budgethilfe
floss wieder und zum Jahresende setzte auch
reichlich Regen ein. Dennoch steht die Zukunft
Malawis auf des Messers Schneide. Prasidentin
Joyce Banda muss im Parlament um jede
Mehrheit ringen, die Reserven der Zentralbank
decken noch nicht einmal den Devisenbedarf
eines Monats, die Inflation hat die 30 Prozent-
marke tibersprungen und der Kwacha notiert
bei 1:440 zum Euro im Vergleich zu 1:220 vor
einem Jahr, wobei allerdings der wahre Wert
schon damals niedriger lag. Uberhaupt Statis-
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Thnen und Thren Familien wiinsche ich ein fro-
hes und gesegnetes Weihnachtsfest und einen
guten Start in ein hoffentlich friedliches, gliick-
liches und erfolgreiches Jahr 2013!

Mit besten Grifien

Christiane Bertels-Heering

tik: Wurden die phanomenalen Wachstumsra-
ten der Vergangenheit korrekt gemessen? Zu-
mindest die Zukunftsprognosen wirken arg
optimistisch, und nur wenn jeder der Indikato-
ren wie erhofft eintritt, ist die Talsohle durch-
schritten. Die strukturellen Defizite des Landes
vermag die Regierung, im tiglichen Uberle-
benskampf gefangen, kaum anzugehen, zumal
der Wahlkampf fiir 2014 viel zu friih begonnen
hat und schnelle Erfolge bei den fundamentalen
Fragen (Diversifizierung der Exportprodukte,
Abkehr vom Tabak, Abbau der Maisanbausub-
ventionen, demographische Krise) Illusion wa-
ren. Die unterlegene DPP unter Peter Muthari-
ka leckt noch ihre Wunden und schaltete auf
Obstruktion. Die UDF unter dem jungen Atupe-
le Muluzi weif3 nicht so recht, wo sie besser auf
die Gewinnerstrafe gelangt, in der Regierung
(ihre Abgeordneten sind nach einem Tag auf
harten Oppositionsbanken wieder auf die Re-
gierungsseite zuriickgekehrt) oder in der Oppo-
sition, in die Parteifithrer Atupele unter Aufga-
be seines Ministeramts zog. Gleichzeitig vermag
man kaum noch nachzuverfolgen, welche Par-
lamentsabgeordneten jetzt schon mehrfach das
Parteibuch gewechselt haben. Die Karikaturis-
ten spieBen mit scharfer Feder den Opportu-
nismus auf, und die Presse, die Mutharika mit
Pressegesetzen (erfolglos) zu knebeln versuchte,
nutzt die ihr von Joyce Banda zuriickgegebene



Freiheit noch deutlicher als zuvor: ,kindergar-
ten“ kommentierte , The Nation“. Prasidentin
Banda ist derweil omnipriasent, was nicht nur
gelegentlich Kritik in den Medien findet. Doch
sie hat bislang den politischen Instinkt beses-
sen, die Opposition halbwegs einzufangen, die
Geber zu beruhigen (z.B. Ausladung des AU-
Gipfels, um al-Bashir nicht die Hand schiitteln
zu miissen), die Wirtschaft wieder in ruhigeres
Wasser zu fahren (Kwacha-Abwertung, IWF-
Beratung beim Budget) und mit Sambia und
Mosambik (zu Tansania iiberlagert leider der
hochemotionale Streit um die Seegrenze eine
notwendige Partnerschaft) ein vertrauensvolles
Nachbarschaftsverhaltnis aufzubauen. Deutsch-
land hat die Courage anerkannt, derer es fiir
ihre nicht immer populdren Entscheidungen
bedurfte: die Parlamentarische Staatssekretarin

Mitgliederversammlung 2012

Am 20. Oktober 2012 fand im Afrika-Haus in
Berlin die diesjahrige Ordentliche Mitglieder-
versammlung der Deutsch-Malawischen Gesell-

Ein Verein stellt sich vor...

*Chikondis e.V.*

Ziel des Vereins: Wir bauen ein Geburtshaus in
Malawi, Afrika!

Idee dahinter: Tradition und Kultur mit medi-
zinischem Wissen vereinen, um mitzuhelfen,
die sehr hohe Mutter/Kind Sterblichkeit im
Land zu senken.

Deutsch-Malawische Gesellschaft

German Malawi Association

Newsletter No. 10 — Dezember 2012

Sy

AFRICA ',

— -}1 /:?
——
(=¥

\_/

=

im BMZ, Gudrun Kopp, kam zu einem offiziel-
len Besuch im August und iiberbrachte groBzii-
gige Soforthilfe, mit der den am héartesten Be-
troffenen (Waisen, Arbeitsunfihige etc.) in
Form eines social cash transfer Programms
geholfen wird. Anfang Dezember entschied
Bundesminister Niebel, erstmals wieder einen
Beitrag zum allgemeinen Budget zu leisten
(5 Mio EUR), ein groBer Vertrauensbeweis fiir
die Regierung Banda. So ist am Jahresende das
Glas eher halbvoll. Grund, vorsichtig optimis-
tisch in das neue Jahr zu gehen.

Peter Woeste

schaft e.V. statt. Das vollstandige Protokoll wird
demnachst auf der Website veroffentlicht.

www.d-ma-g.de

Unser Motto: Viele kleine Leute, an vielen klei-
nen Orten, die viele kleine Dinge tun, konnen
das Gesicht der Welt verandern!

Unser Verein hat Botschafterinnen, die unsere
Idee in die Welt tragen und so mithelfen, das
spatere Ziel *Geburtshaus in Malawi* zu ver-
wirklichen.

Die farbenfrohen Botschafterinnen sind
*Chikondis-Puppen*, diese sind handgefertigte,
in Malawi hergestellte Unikate und ein weiteres


http://www.d-ma-g.de/

Deutsch-Malawische Gesellschaft

German Malawi Association

Newsletter No. 10 — Dezember 2012

Projekt unseres Vereins, nach dem Motto ,Hilfe
zuar Selethilfe“.  »chilzondis e mumechikindis.org

Mit einer Spende werden dann gleich zwei Pro-
jekte in Malawi unterstiitzt.

Wir sind ein im September 2012 gegriindeter
und beim Vereinsregister eingetragener Verein
namens Chikondis. Wir haben vom Finanzamt
die Gemeinniitzigkeit anerkannt bekommen
und diirfen somit ,Spendenquittungen“ (Zu-
wendungsbestatigungen) ausstellen.

Eine ausfiihrliche Beschreibung des Projekts
und der Idee dahinter, finden Sie auf unserer
Webseite www.chikondis.org.

Vertreten durch die Vorsitzende, Tel.: 03028874899

Frau Christiane Bertels-Heering, Fax: 03028874891
E-Mail: Bertels-Heering@d-ma-g.de Internet: www.d-ma-g.de
Spendenkonto:



mailto:Bertels-Heering@d-ma-g.de
http://www.d-ma-g.de/
http://www.chikondis.org/

	Vorwort
	Grüße
	Mitgliederversammlung
	Chikondis

